Sabbatjahr

Das sind alles Tatsachen und einige daraus gezogene Schlüsse!

Der erste Teil dieser Ausführung stammt aus verschiedenen Videos, der zweite nur aus dem angegebenen. Warum ich Sie darauf aufmerksam mache? Jeder Mensch, wenn er seine Augen auch nur ein wenig offen hat, erkennt, dass wir am Ende der Endzeit sind. Wie amerikanische Seher sagen, „Bereite Dich jetzt darauf vor. Wer nicht vorbereitet ist, wird selber zu einem Teil des Problems. Wer vorbereitet ist und genügend Vorräte an Lebensmitteln und Wasser hat, resp. ein Gerät womit er Wasser aufbereiten kann, kann anderen helfen und muss nicht stundenlang anstehen, um vielleicht, aber auch nur vielleicht, ein bisschen zu essen zu ergattern. Stehen Sie gerne Schlange?“ Vergessen Sie ja nicht die Vorräte für Ihre Haustiere. Mit diesen Zeilen, will ich Ihnen helfen, auf keinen Fall ein Teil des Problems zu sein. 

Wie Rabbi Cahn sagt, „wenn nichts passiert, dann können Sie die Vorräte immer noch essen“. Sie verlieren also nichts. Wenn Sie diese Zeilen lesen, geht es keine 8 Monate mehr, bis zum Höhepunkt des Sabbatjahres, also des Tages wo Gott abrechnet. Handeln Sie unbedingt sofort!

Sabbatjahr = Shemitah 
Jedes 7. Jahr ist ein Sabbatjahr. Shemitah heisst auch „fallen lassen“, Gott lässt fallen! Wie aus der Bibel ersichtlich ist, hat Gott eine ganz besonderes „Vorliebe“ für die Zahl 7. Das beginnt schon mit den 7 Wochentagen. Gott richtet sich ganz klar nach dem alten jüdischen Kalender, das beweist Rabbi Cahn in seinen beiden Büchern. Rabbi Cahn ist ein Jude, der Jesus Christus als Sohn Gottes anerkennt und verehrt. Er lebt in den USA.

Das Sabbatjahr gilt bei Gott nicht nur für die Juden, sondern für alle Menschen und alle Nationen. Im Sabbatjahr, ganz besonders aber am Höhepunkt, also dem letzten Tag des Sabbatjahrs, Elul 29, werden laut alten jüdischen Gesetzen alle Schulden erlassen und danach soll alles neu beginnen. Auch Gott hält sich an jeden 29. Elul eines Sabbatjahres, entweder durch einen grossen Segen oder eine Strafe, je nachdem, wie sich die Menschen resp. das betreffende Land verhalten hat. Rabbi Cahn belegt das in seinem Buch „The mystery of the Shemitah“, erschienen September 2014, nachdem sein Buch „The Harbinger“ (Vorboten, Warnung), das vor wenigen Jahren erschien, sehr lange die Bestsellerliste der New York Times anführte. Es wurde nicht nur von den Mitgliedern des Repräsentantenhauses und des Senats der USA gelesen, sondern von Menschen auf der ganzen Welt!

Als Samuel im alten Israel das Land Gott weihte, war es beim Tempel in Jerusalem. Genau bei diesem Tempel starteten die Strafen, als das alte Israel sich von Gott abwandte, Resultat die Bewohner mussten ins babylonische Exil.

George Washington war der erste Präsident der USA, damals war New York die Hauptstadt und der zentrale Ort ist der heutige Ground Zero (wo die Türme standen und jetzt der neue Turm steht). Die erste Handlung des ersten Präsidenten der USA war, dass er zusammen mit den Mitgliedern des damaligen Repräsentantenhauses und Senats, die USA Gott weihte in der kleinen Kirche, welcher der ganze Boden von Ground Zero gehörte. Wen wundert es da, dass der erste ‚Vorbote‘, die Zerstörung der Doppeltürme, auf Ground Zero war? George Washington hatte in seiner Antrittsrede als Präsident die Bewohner Amerikas vor einem Abfall von Gott gewarnt. Das Fundament des Gebäudes der Gründung der USA mit der George Washington Statue, wurde durch die Schockwelle der Zerstörung der beiden Türme rissig, wie deutlich! „Das Fundament der USA wurde rissig!“

Dass es dieses Mal weltweit gewaltige Strafen absetzen wird, muss allen klar sein, vor allem jenen, die sich mit solchen Sachen befassen und zwar Strafen in allen Bereichen des menschlichen Lebens. Gott sendet keine massiven Strafen, ohne die Menschheit vorher zu warnen, damit sie vorbereitet ist. 7 Tage nach nine/eleven, am 18. September 2001 gab es den bis dahin grössten Börsencrash in der Geschichte, mit einem Verlust von 7 % = 600 Punkten. Doch die Menschen besserten sich nicht.

Auf den Tag (nach jüdischem Kalender), die Stunde, die Minute, ja sogar die Sekunde genau 7 Jahre später kam der noch grössere Finanzcrash, der von 2008, wo der Wallstreet-Börsen-Index wieder um 7 %, nun 777 Punkte abstürzte (könnte es deutlicher sein?) und woran die Welt heute noch leidet. Am jenem Morgen läutete die Glocke nicht an der New-Yorker Börse, was von den Börsianern als schlechtes Omen gesehen wurde. Wenn Gott sooooooooo genau wirke, dann sei das ein extrem grosses Warnungszeichen, dass die Strafe beim nächsten Sabbatjahr, vor allem am 29. Elul, noch viel, viel massiver ausfallen würde, wenn die Menschen nicht umkehrten und für Gott aktiv würden.

Bei Beginn des Sabbatjahres beginnen auch die Strafen, doch so ‚leise‘, dass sie von den meisten Menschen erst im nachhinein realisiert werden. Sie verstärken sich während eines Sabbatjahrs immer mehr und am letzten Tag, also am 29. Elul (letzter Monat des hebräischen Kalenders), ist der Höhepunkt.

Das jetzige Sabbatjahr begann am 24. September 2014 und das Ende,

der Höhepunkt ist am 29. Elul. Er fällt auf den  

13. September 2015.
Das Ganze wird verstärkt durch die Blutmonde und die ebenfalls am 13. September 2015 eintretende totale Sonnenfinsternis, lt. jüdischer Lehre ein Signal an die Welt.

Die Menschen, vor allem die Regierungen, haben sich Gott nicht zugewandt, ganz im Gegenteil, es wird immer schlimmer. Ausser einigen christlichen Freikirchen, die sich mit vollem, und ich betone vollem, Einsatz für Gott einsetzen, rollt die Menschheit immer schneller dem Abgrund (der Hölle) entgegen und unsere kath. Kirche liegt im Tiefschlaf resp. wie mir kürzlich jemand sagte „im Koma“. 

Das Sabbatjahr löscht
· es löscht die Schulden 

· es löscht den menschlichen Stolz 

· es löschst den geistigen Schlaf 

· es löscht das materielle Vermögen – plötzlich ist alles Geld, Aktien etc. nichts mehr wert

Ja, es löscht alles, aber für diese Löschung verlangt Gott von jedem Menschen, jeder Nation, einen angemessenen Preis.

Das Sabbatjahr liefert auch den Schlüssel über den Aufstieg und den Fall einer Nation.

Sie sehen, es bleibt keine Zeit mehr, handeln Sie jetzt.

Weitere Informationen finden Sie in den Videos von Jonathan Cahn und seinen Büchern, z.B.

Jonathan Cahn speaks prophetically on the 2014 2015 shemitah – 

November 2014           Dauer 42.05

21.11.2014 

Aus dem oben erwähnten Video habe ich einiges übersetzt, vor allem für jene, die nicht oder nicht genügend englisch verstehen, denn nach meiner Meinung sind die Aussagen dieses Videos für die heutige Zeit extrem wichtig Sie müssen die jetzt ablaufenden wirklichen Ereignisse richtig einordnen können (glauben Sie nicht den Lügen der Regierungen und der Mainstream-Medien) um nicht unvorbereitet überrumpelt zu werden. 

Das Sabbatjahr ist mit der Endzeit verbunden, es ist der Schlüssel zur Endzeit, es ist Gottes 7jährige Prüfung.

Daniel 9,2, als Gott Daniel, der damals in Babylon war, die Vorbereitungen für die Endzeit erklärte, während des 70. Sabbatjahres. 77 x 70 hebräische Jahre ist Gottes Vorbereitung, für die Erlösung, anschliessend die Prüfung.

Seit Beginn des vorletzten Sabbatjahres – Ende September 2000 – verstärkt sich alles und legt immer mehr zu an Tempo. Bereits im Oktober 2000 musste man den Niedergang der amerikanischen Wirtschaft sehen, die in den beiden folgenden Monaten einen Kollaps erlitt und in die Rezession rutschte. Der Höhepunkt wurde durch nine/eleven ausgelöst, worauf Wallstreet für 7 Tage geschlossen war. Am ersten Tag der Eröffnung = 29. Elul, gab es den bis zu dieser Zeit grössten Absturz der amerikanischen Börse, nämlich 7 % = 600 Punkte, ein weiteres Zeichen der Endzeit.

Bei Beginn des nächsten Sabbatjahres, Herbst 2007, war als Vorzeichen der Crash einer der grössten Banken Englands, bedingt durch Transaktionen der amerikanischen Börse. Wieder genau am 29. Elul, also genau an dem Tag, den Gott für die Bereinigung bestimmt hat, der bis heute grösste Kollaps an der Wallstreet mit 7 % = 777 Punkten, dazu der Kollaps einer ganzen Reihe grosser, nicht nur amerikanischer, Banken. 

Das ist ein sehr grosses Zeichen, dass der Westen inkl. die USA noch viel mehr davon erhalten werden. Doch statt dass diese Nationen bereuen und sich Gott wieder zuwenden, lehnen sie Gott immer mehr ab. Ungeborene Kinder werden millionenfach ermordet, schlecht wird als gut propagiert und gut nennt man schlecht. Folge: Naturkatastrophen aller Art nehmen extrem zu, Erdbeben, Vulkanausbrüche, fürchterliche Wetterereignisse, Angriffe von Terroristen und Kriminellen, Hunger etc. etc. All 

das sind erst Vorboten,

die ahnen lassen, was auf uns zukommt, Zerstörung des Landes (durch Dürre oder Überschwemmungen oder Erdbeben) wirtschaftliche und finanzielle Kollapse etc.  Vorboten sind Zeichen, dass die betreffende Nation in der Gefahr steht von Gott gerichtet zu werden.  
In jeder einzelnen Nation, die sich nicht ändert, d.h. bereut und zu Gott zurückkehrt, wird es schlimmer und schlimmer bis die Nation vollständig zusammenbricht. Als Beispiel kann da das ganz alte Israel dienen: Bei den ersten Angriffen fielen die Steine von den Gebäuden, später war die ganze Nation mit heruntergefallenen Steinen übersät, dann kollabierte die ganze Nation wie ein Gebäude fallender Steine.

Die beiden Türme in New York waren in den Augen der Amerikaner ein Zeichen ihrer Macht über die ganze Welt. Als sie zerstört waren, sagten die amerikanischen Politiker in ihrem Trotz, „wir werden sie wieder erbauen und stärker zurückkommen“, so verhielten sich die Juden, siehe Isaias 9: 8 etc. Als Obama bei ground zero war, sagte er dasselbe in amerikanischer Version, wie die Juden damals in hebräisch, Obama benutzte auch 8 Worte, wobei das englische Wort „rebuild“ (wieder aufbauen) das identische Wort an der genau gleichen Stelle des hebräischen Satzes stand. 

Als sie die Turmspitze auf das neue Gebäude, das nun höchste, setzen wollten, an einem für die USA sehr wichtigen Datum, liess Gott das nicht zu. Heftige Winde verhinderten den Transport durch den Helikopter! Die Turmspitze wurde 2 Monate später ausgesetzt, an einem Tag mit Sonnenfinsternis. Gott sagte dazu: Dieser Turm ist ein Vorbote, „he is the sign and the seal to this nation“ = er ist das Zeichen und das Siegel an diese Nation.

Nicht nur das, die Politiker inkl. Obama behaupten, wie damals die alten Juden „Wir werden stärker als je zuvor“. Der Baum der Hoffnung, ein Bergahorn wurde beim ersten Blutmond zerstört! Dann setzte man dort (beim neuen Turm) nach gründlicher Vorbereitung des Bodens eine Zypresse, denn die sind widerstandsfähig. Doch die Zypresse verkümmert und verdorrt, die Äste brechen ab, auch die ihr am nächsten stehenden niederen Büsche sind schon ganz braun, sogar das Unkraut ist verdorrt. Alles nur ein bisschen entfernt stehende Gewächs gedeiht bestens. Der Boden und die Pflege sind genau gleich. Ein weiterer Vorbote als Antwort Gottes auf „Wir werden stärker als zuvor sein.“

Oft realisiert man zu Beginn eines Sabbatjahres die gegebenen Zeichen nicht, dann kommt der Hammer am 29. Elul. Die Wirkung des jetzigen Sabbatjahres wird verstärkt durch die Blutmonde, deren Hauptteil im jetzigen Sabbatjahr liegt. 

Zudem gibt es 2015 zweimal eine Sonnenfinsternis. Die erste Sonnenfinsternis ist am 20. März 2015, das ist der exakte Mittelpunkt des Sabbatjahres. Aber dann die zweite Sonnenfinsternis, sie ist genau am 29. Elul 2015, dem Höhepunkt des Sabbatjahres. Diese Sonnenfinsternis steht nicht nur mit dem 29. Elul in Verbindung, sondern auch mit dem Turm. 

Ein weiteres der in Cahn’s Buch aufgeführten Vorzeichen: Nach dem Börsencrash 2008 am 29. Elul stieg die Börse an der Wallstreet kontinuierlich an. In der Woche, als das jetzige Sabbatjahr begann, drehte sich das plötzlich und der Abstieg der Börse begann. Noch viel beachtenswerter ist, dass dieses Sabbatjahr viel schlimmer begann, als das letzte, deshalb wird auch das Ende, der 29. Elul 2015, entsprechend schlimmer sein.

Der 29. Elul 2015 ist an einem Sonntag, also ist die Börse nicht offen. Das bedeutet, es kann ein viel schlimmeres Ereignis eintreten als nur der totale Kollaps der Börse. 

Was kann man vom Sabbatjahr, vor allem aber vom 29. Elul = 13. September 2015 in Amerika erwarten ? (Glauben Sie nur nicht, so gewaltige Katastrophen würden sich in der heutigen Zeit nur auf die USA beschränken. Die Auswirkungen werden die ganzen Welt in ihren Strudel reissen.)

· es bestätigt die Oberherrschaft Gottes 

· es wird den Segen für Amerika streichen

· es wird Kollapse beinhalten

· es wird den Stolz der Nation demütigen

· es wird die Abhängigkeit der Nation von Gott enthüllen

· es wird den Reichtum von den Reichen entfernen und den Besitz von den Besitzern 

· es wird das Aufgebaute wegwischen

· es wird Ungleichgewichte ausebnen und Konten löschen

· es wird andere Einstellungen auslösen

· es wird Verstrickungen unter den Nationen lösen

· es wird sich auf Arbeit, Handel und Wirtschaft auswirken

· es wird die finanziellen Bereiche verwandeln

· es führt dazu, dass Schulden unbezahlt bleiben

· es wird ein Zeichen einer Nation sein, die Gott vertrieben hat

· es wird materielle Realitäten wegwischen

· es kann die Machtbalance in der Welt verändern

Eine gewaltige Erschütterung kommt, sie wird Amerika treffen und ich denke, die ganze Welt. Wir sind aufgerufen nicht Überlebende sondern Wiederbelebte zu sein. Es ist weise, vorbereitet zu sein, Gott will, dass wir überleben. Wir müssen nicht nur für uns selber vorbereitet sein, sondern auch um anderen zu helfen. Wir sollten genügend haben um anderen helfen zu können.

Damit die Menschen zu Gott finden, müssen sie gewaltig geschüttelt werden, aber nicht nur die Menschen, sondern auch die Kirche (Ich habe festgestellt, wenn Mitglieder von Freikirchen von "der Kirche“ sprechen., meinen sie immer ‚alle christlichen Kirchen‘). Die grösste Wiederbelebung der Kirche wird aus dieser Erschütterung erwachsen. Das Allerwichtigste ist, halte Deine Bücher mit Gott in Ordnung. Der sicherste Ort wird der Wille Gottes sein. Jesus heisst auf hebräisch Jeshua, das heisst auch „Sicherheit, Rettung, Erlösung, der Gesalbte“. In Jesus gibt es keine Angst, ausserhalb von Jesus gibt es keine Garantie. Bist Du noch nicht in Jesus, dann gehe in IHN. Bist Du in Jesus, dann gehe noch mehr in IHN.

Warte nicht bis morgen, gehe jetzt in Jesus. Gott ruft jetzt, die Stunde ist spät, es ist Endzeit:

1. Sei Dir bewusst in welcher Zeit wir jetzt sind.

2. Alles, was nicht in Gott begründet ist, wird erschüttert werden. Es wird entscheidend sein, wo Du Dich verankert hast., schliesse Dich Gott noch mehr an. Du hast Dich entschlossen Jesus zu folgen, ganz gleich was die Regierung sagt, was die Mehrheit sagt, was die Welt sagt, was der Teufel sagt, ganz gleich was es Dich kostet. Ändere das Wort Gottes nicht, beuge es nicht, damit es Dir entspricht, sondern ändere Dein Leben, damit es dem Wort Gottes entspricht.

3. Habe keine Angst, die Welt hinter Dir, das Kreuz vor Dir, habe keine Angst, denn ganz gleich, wie es aussieht, denke daran, Du bist auf der Seite Gottes, die gewinnende Seite. 

4. 2 Chronik 16,9: Die Augen Gottes schweifen über die ganze Erde hin, damit es denen seine Kraft zeige, deren Herz ungeteilt zu IHM hält.

5. Isaias 48,3-4: Die früheren Weissagungen habe ich längst schon verkündet; aus meinem Munde kamen sie. Und ich liess sie vernehmen. Plötzlich habe ich gehandelt und sie trafen ein. Ich wusste ja, dass du halsstarrig bist, . . .

6. Psalm 46,2: Gott ist uns Zuflucht und Stärke, als Hilfe in Nöten vielfach bewährt. 

7. Keine Angst, kein Zittern, Du gehörst zu Gott. Anschluss an den Herrn ist unsere Zuflucht. Du gehörst zu dem Königreich, das nie verliert. ER ist grösser als alles auf der Erde. 

